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Abonnements ans die „Karlsruher Zeitung "

für die Monate
November und Dezember

nimmt jede Poftanftalt entgegen .
Die «Mditis» der „Karlsruher Zettug".

Amtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 10 . Oktober d . I . gnädigst bewogen ge¬
sunden, dem Generalkassier a . T . Robert Baumstark ,
zurzeit in Freiburg , das Ritterkreuz I . Klasse mit Eichen¬
laub HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habe«
unterm 10. Oktober l . I . gEdigst geruht , den im einst¬
weiligen Ruhestand befindlichen Generalkassier Robert
Baumstark , zurzeit in Freiburg , auf sein unter¬
tänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner langjähri¬
gen treuen Dienste in den endgültigen Ruhestand zu ver¬
setzen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem leitenden Arzt des
Sanatoriums in Davos , Geheimen Hofrat vr . Karl
Turban , die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Königlich
Bayerischen Verdienstordens vom heiligen Michael II .
Klasse und des Komturkrenzes II . Klasse des Herzoglich
Sachsen-Ernestinischen Hausordens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Schloßhauptmann
Julius von Stabe ! in Karlsruhe die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehenen Sterns zum Königlich Schwedischen
Nordstern-Orden und dem Legationsrat Or . Adolf Seyb
im Geheimen Kabinett die gleiche Erlaubnis für das Rit¬
terkreuz desselben Ordens zu erteilen .

Mt Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 23 . Oktober d . I . wurde Betriebsassi¬
stent Franz Steigleder in Hüfingen nach Mannheim
versetzt.

Mt Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 23 . Oktober d . I . wurde Betriebsassi¬
stent Maximilian Zimmerer in Dinglingen nach
Pforzheim versetzt.

Nicht -NmMcher Teil.
Die Konfessionsschule in Württemberg .

Stuttgart , 24 . Oktober .

Die Eingabe des württembergischen Volksschullehrer¬
vereins um Zulassung der Simultanschule in Württem¬
berg hat bei ihrer Beratung in der Abgeordnetenkammer
das Schicksal gehabt , das sich voraussehen ließ . In einer
Reihe deutscher Landesteile , wo die Simultanschulbewe¬
gung einst kräftig eingesetzt hat , ist die Simultanschule
eingebürgert ; in denjenigen Schulgebieten aber , die von
dieser Bewegung zur Zeit ihrer Hochflut so völlig unbe¬
rührt geblieben sind, wie Württemberg , erscheint es als
aussichtslos, nachträglich und isoliert die Sache noch in
Gang bringen zu wollen. So trug denn schon die Ein¬
gabe selbst nicht die frische Farbe der Entschließung an
sich , suchte vielmehr der Frage ihre grundsätzliche Schärfe
möglichst zu nehmen. Und in der Kammer glaubte zwar
außer der Sozialdemokratie auch die Volkspartei es ihren
Prinzipien schuldig zu sein , für die Eingabe einzutreten ,
von den 25 Mitgliedern der Partei waren aber nur 11
zugegen, ein Absentismus, zu dessen Erklärung zufällige
Abhaltungen kaum ausreichen. Alle anderen Parteien
stimmten geschlossen gegen die Eingabe , die Deutsche Par¬
tei im Plenum sogar noch in entschiedenerer Form , als
ihre Mitglieder es in der Kommission getan hatten . Ins¬
besondere ließ aber die Prälatenbank keinen Zweifel, daß
die evangelische Kirche Württembergs der Simultanschule
keinerlei Einräumung machen will, womit dem von der
Volkspartei gemachten Versuch , durch eine Diversion ge¬
gen das Zentrum der Sache Sympathien zu gewinnen,
von vornherein die Wirkung genommen war . Von Ein -

, druck war besonders auch die Mtteilung des Abg. Hieber,
! daß die Evangelischen in der oberschwäbischen Diaspora
l von der Simultanschule schlechterdings nichts wissen wol-

j len . Tie Befürworter der Eingabe glaubten leichter zu
! kämpfen, wenn sie sich aus das Gebiet der Duldung , der
! Toleranz zurückzogen . Dabei ließen sie zwei verschiedene
! Gesichtspunkte durcheinander spielen . Einmal empfahlen
! sie die Simultanschule als ein Mittel zur Förderung der
j Toleranz zwischen den Konfessionen , wußten aber keine

Erwiderung auf den Einwand , daß da, wo die Simultan -
! schule zu Recht besteht, von solcher Wirkung nicht immer
^ viel zu verspüren ist. Zweitens aber nahmen sie die

Simultanschule in Anspruch als einen Toleranzakt gegen
diejenigen Eltern , die mit ihrer Konsessionskirche inner¬
lich zerfallen sind, womit sie sich der Entgegnung aussetz¬
ten, daß sie dann eigentlich die religionslose Schule ver¬
langen müßten . Von seiten der Sozialdemokratie glaubte
man ein taktisches Beweismittel von besonderer Kraft ins
Feld zu führen mit dem Hinweis , daß ja doch die höheren
Schulen auch simultan seien. Man ist es freilich längst
gewohnt , daß diese Herren , wenn sie auf das höhere
Schulwesen zu reden kommen , sprechen wie der Blinde
von der Farbe . Tie simultanen Einrichtungen bei den
höheren Schulen sind teils aus äußeren, ohne unverhält¬
nismäßige Geldopfer nicht zu ändernden Verhältnissen
hervorgegangen, teils darin begründet, daß in diesen
Schulen der Religionsunterricht nicht den Raum und nicht
die Bedeutung einnehmen kann, aber kraft der andern , in
diesen Schulen dargebotenen Bildungs - und Erziehungs -
stosfe auch nicht einzunehmen braucht, wie bei der Volks¬
schule. Uebrigens weiß jeder Kenner der höheren Schu¬
len , daß sie, wen auch nicht bestimmungsgemäß, so doch
tatsächlich im allgemeinen den Charakter der Konfession

j tragen , der die Mehrzahl der Schüler angehört , so daß
man z . B . von einigen Gymnasien des Landes ganz gut
sagen kann : das sind katholische, das sind evangelische
Gymnasien. Davon, daß man „den Gebildeten" oder
gar „den Reichen " etwas zuläßt , was man „dem Volke "
und „den Armen" verweigert, ist auch in dieser Frage
schlechterdings keine Rede .

Ter neue Kulttninister , v . Fleischhauer, machte sich voll¬
ständig die Erklärung seines Vorgängers zu eigen, daß
die Regierung nicht daran denke, von der konfessionellen
Volksschule abzugehen, und legte besonderes Gewicht dar¬
auf , daß Württemberg nicht die seit Jahrzehnten erreichte
Einheitlichkeit seiner Schuleinrichtungen aufgeben und
die Entscheidung über eine der wichtigsten Fragen in der
Organisation des Schulwesens wechselnden Rathaus¬
mehrheiten anheimgeben sollte .

Arbeiterbewegung.
(Telegramme .)

^ * Berlin , 24 . Lkt . Zu der Bergarbeiterbewegung
^ veröffentlicht die „ Nordd . Mg . Ztg .

" einen längeren Artikel ,
° in dem sie zunächst auf den vom Bergbaulichen Verein
! am Montag gefaßten Beschluß hinweist, in welchem den Zechen
' empfohlen wurde, zwar nicht mit der Siebenerkommission, wohl

aber mit den Arbeiterausschüssen zu den eingereichten Forde¬
rungen Stellung zu ncbmen. Tas Blatt drückt den Wunsch
aus , nachdem nunmehr der Bergbauliche Verein gegen die Be¬
handlung von Fragen , die das Arbeitsverhältnis einschließlich
der Lohnbedingungen betreffen, in Gemeinschaft mit den be¬
rufenen Arbeiterorganisationen sich nicht mehr ablehnend ver¬
halte , von seiten der Arbeitgeber die Forderungen der Arbeiter
wohlwollend geprüft und, soweit sie berechtigt und durchführbar
erscheinen , erfüllt werden, daß anderseits die Arbeiter bei der
Vertretung ihrer Interessen den tatsächlichen Verhältnissen
Rechnung tragen . Im Anschluß hieran gibt die „ Nordd . Allg.
Ztg .

" eine ihr zugegangene Darlegung der einzelnen zur Er¬
örterung stehenden Punkte . Darnach handle es sich , von der
Beseitigung der sogenannten Sperre , sowie dem lieber - und
Nebcnschichtenwesen abgesehen , um das Verlangen einer fünf¬
prozentigen Lohnerhöhung. Daß eine derartige gleichartige
prozentuale Lohnerhöhung für mehrere Reviere und für sämt¬
liche Arbesterkategorien sämtlicher Zechen undurchführbar ist ,
liege für jeden Kenner der Verhältnisse ans der Hand . Die
Grundsätze der Lohnpolitik und die die Lohnbildung beein¬
flussenden Verhältnisse seien so verschiedene , daß eine gleich¬
artige Behandlung der Frage der Erhöhung
ausgeschlossen sei ; im Ruhrrevier selbst variierten die
Löhne in den einzelnen Betrieben infolge der Verschiedenheit
der örtlichen und der Bctriebsverhältnisse nicht unerheblich. So
betrügen die TurchsckmittÄöhne für Kohlenhäuer und die ihnen
beigcgebenen Schlepper in einem Revier 5,t4 M „ in einem
anderen 5,88 M . , Noch verschiedener wie die Gedingelöhne auf
den einzelnen Zechen sind die Schichtlöhne , so daß nur von einer
Ausgleichung , nickt aber von einer gleichmäßigen prozen¬
tualen Erhöhung die Rede sein könne . Tie Frage , ob tatsäch¬
lich der A n t e i l d e r R u h r be r g le u t e an den materiel¬
len Erfolgen der Konjunktur unzureichend sei , werde be¬
jaht unter Hinweis auf den Lohnanteil an dem Gesamterträge
des Steinkohlenbergbaues im L-berbergamtsbezirk Dortmund .

Diese Zahlen rechtfertigen jedoch den gezogenen Schluß nicht.
Berücksichtigt man die Durchschnittchährespreise für Hochofen -
toks , Flammfett - , Mager - und Gaskohle in 1900 und 1905 , so¬
wie die Erhöhung der Kohlenpreise vom April 1906 ab um
durchschnittlich nur 50 Pfennige , berücksichtigt man ferner , daß
die Dividenden der meisten Zechen auf die Aktien des Ruhr¬
reviers im Jahre 1905 diejenigen von 1900 noch nicht erreicht
haben , so würde man kaum die Behauptung aufrechterhalten
können, daß die heutigen, den Stand vom Jahre 1900 über¬
steigenden Löhne den Arbeitern einen angemessenen Anteil cm
den Vorteilen der Hochkonjunktur nicht gewährten, berücksich¬
tige man dies alles , so werde man verstehen , daß die Zechen
nicht mehr als eine der Konjunktur folgende Auf¬
wärtsregulierung där Gedinge in Aussicht stel¬
len können, dagegen wird im Interesse des Friedens von den
Zechenverwaltungen erwartet werden müssen , daß sie in versöhn¬
licher , entgegenkommender Form Mit den Belegschaften ver¬
handeln und ernstlich bestrebt sind , etwaige Unebenheiten in
den Löhnen , besonders den Schichtlöhnen , au^ ugleichen . Die
Zuschrift folgert demgemäß, daß tatsächlich nur die ein¬
zelnen Zechen mit ihren Belegschaften in Verhand¬
lungen über Lohnregulierung eintreten können , vorausge¬
setzt, daß die Voraussetzungen einer allgemeinen Neuregelung
der Löhne nach oben überhaupt vorlägen. Die Zuschrift legt
nun unter vergleichsweise ! Heranziehung der quartalsweise !!
Lohnsteigerung des Jahres 1900 , sowie unter Betonung des
Umstandes , daß das letzte Quartal des Jahres in der Regel die
höchsten Löhne aufweist, und daß die gesamte Konjunktur , ins¬
besondere der immer fühlbarer werdende Arbeitermangel , in
diesem Jahre eine besonders lohnsteigernde Wirkung haben
müßten , dar , daß mit Bestimmtheit angenommen werden
müsse , daß die Löhne eine weitere Steigerung erheblich über
die von 1900 erfahren und, möge man die Steigerung der
Kosten des Lebensunterhalts seit 1900 auf zehn Prozent oder
mehr annehmen , annähernd einen Ausgleich in dieser Be¬
ziehung bringen werden. Es fei zu hoffen , daß Mäßigung auf
Seiten der Arbeiter und Wohlwollen auf Seiten der Arbeit¬
geber die Gefahren eines Streiks abtvenden werden .

Ter Elbfchifferstreik.
* Hamburg , 25 . Okt . In der Angelegenheit des Binnen¬

schiffer - Ausstandes beschlossen die Arbeitgeber in
einer gestern und heute abgehaltenen Generalversammlung , sich
keinesfalls mit der Ausstandsleitung bezw . der Sektion des
Binnenschiffer - und Hafenarbeiterverbandes in irgendwelche
Verhandlungen einzulassen , sondern nur von ihren Arbeitern
Forderungen und Wünsche entgegen zu nehmen unter der Be¬
dingung , daß die Arbeit von ihnen sofort bedingungslos wie¬
der ausgenommen wird.

* Hamburg , 25 . Okt . Eine gestern abgehaltene nicht
öffentliche Versammlung der ausständigen Binnen¬
schiffer beschloß die Fortsetzung des Aus¬
standes .

Ministerwechsel in Oesterreich.
(Telegramme.)

* Wien , 24 . Okt. Freiherr v . Aehrenthal nahm
in der heutigen Audienz bei Seine Majestät dem Kai -
s e r das ihm angebotene Portefeuille des Ministers des
Aeußern an .

* Wien , 25 . Okt- Wie die Blätter melden , stattete Seine
Majestät der Kaiser gestern nachmittag dem Grasen
Goluchowski einen Abschiedsbesuchab .

* Wien, 26 . Okt . Dem Wiener Korrespondenz-Bnreau
zufolge wurde der Reichskriegsminister v . Pitreich aus
seine Bitte von seinem Dienstposten enthoben. Zu seinem
Nachfolger wurde der Minister der Landesverteidigung ,
Schönaich , ernannt . — Aus Pest wird gemeldet : In
hiesigen Regierungskreisen verlautet , der Reichskriegs¬
minister v . Pitreich Habs seine Entlassung gegeben , weil
er die Erhöhung der Rekrutenzahl gegen Ungarn nicht
durchzusetzen vermochte .

* Wien , 26 . Okt . Seine Majestät der Kaiser ver¬
eidigte heute nachmittag 1 Uhr den neuernannten Mi¬
nister Frhrn . v . Aehrenthal und ebenso den neu¬
ernannten Reichskriegsminister, Feldzeugmeister Frhrn .
v . Schönaich .

* Wien , 25 . Lkt. Gestern nachmittag wurden die parlamen¬
tarischen Mitglieder des Ministeriums von Seine Majestät dem
Kaiser in Audienz empfangen. Wie verlautet , sollen sie nach¬
drücklich darauf aufmerksam gemacht worden sein , daß der Kai¬
ser aus eine rasche Erledigung der Wahlreform großes
Gewicht lege .

* Wien , 24 . Lkt . Abgeordnetenhaus . In der heu¬
tigen Sitzung interpelliert Geßmann ( Christlich -soziale Ver¬
einigung ) die Regierung über den Rücktritt des Grafen Golu¬
chowski und seine vermutlichen Folgen . Unter Hinweis
darauf , daß der Rücktritt Goluchowskis in letzter Linie deshalb
erfolgt ist , weil die Mehrheit des ungarischen Reichstages seine
Demission verlangte , und unter Hinweis darauf , daß in dem
österreichischer ! Gesetze eine Bestimmung über Ausübung eines
Einflusses von seiten der österreichischen Regierung auf die Füh¬
rung der gemeinsamen auswärtigen Politik fehle , während im
ungarischen Gesetze eine solche Bestimmung vorhanden ist , fragte
der Redner die Regierung, ob sie geneigt ist , dem Hause dtt Ur¬
sache von Goluchowskis Rücktritt bekannt zu geben , ob sie in der
Lage sei , auf die Ernennung des neuen Ministers einen Ein¬
fluß zu nehmen , ob sie gewillt ist, bei der Festsetzung des Pro -



gramms des neuen Mimsters dahrn zu wirken. ^
essen der diesseitigen Reichshälfte vollkommen gewahrt wurden
und ihr Einfluß für die Zukunft gesichert werde und ob 1« end¬
lich bereit ist . bei den Ausgleichsverhandlungen auch eine Aende -

rung des Gesetzes über die gemeinsamen Angelegenheiten m dem
oben gekennzeichneten Sinne zur verlastungsmatztgen Erledigung
zu bringen . - Die deutschen Parteien brin^

'n eben¬
falls eine Interpellation ein , in welcher die Regierung
angesichts des Verlaufs der Krise im Ministerium des Acuyern
gefragt wird , ob sie in der Lage war . Nch uber dr'n L^ ÄI - l im
Ministerium des Aeutzern rechtzeitig mit ^ m " otlg . n Nach¬
druck zu äußern , ob sie entschlossen sei , tin Verlause der Krge
den österreichischen Einfluß in «letch« Werse zur Geltung zu
bringen , wie diesbezüglich des ungarischen Einflusses von seiten
der ungarischen Regierung geschehen sei und die paritätische
Stellung der österreichischen Reichshalfte unter allen Umstanden
voll zu wahren . - Im Einlauf befindet ftchein Dringlichkeits¬
antrag Schwegel . Abrahamowicz und Genossen auf sofor¬
tige Verhandlung des Berichts des Elsenbahnausschusses über
die Nordbahnvorlage . Das Haus setzt d,e Verhandlung des
^ rinqlichkeitsantrayes Boeheim, betreffend die Lage der Post¬
beamten und Postangestellten, fort . Der Handelsminister er¬
örtert ausführlich die bisher zur Besserung der Lage des Pcht-
personals getroffenen Maßnahmen , sowie das Wesen und me
Durchführbarkeit der gestellten Forderungen und betont die
Notwendigkeit der Erledigung dieser der Regierung ebenso wie
dem Hause am Herzen liegenden Angelegenheit unter Berück¬
sichtigung der staatlichen Mittel . Ferner setzt der Minister die
Verfügungen auseinander , die die Regierung zur weiteren
Verbesserung der materiellen Lage der Postbediensteten beab - ,

Zum Schluß beantwortete Ministerpräsident Beck die In - >
terpellation betreffs der Demission Göluchowski , indem er u . a . ;
ausführte : Graf Goluchowski hat seine Demission in freier Ent - j
schließung und ausschließlich auf Gruinjd seiner Beurteilung (
und Abschätzung der in Betracht kommenden Verhältnisse gegeben ;
und war hierbei keine Meinungsverschiedenheit zwischen beiden '

Regierungen und dem Ministerium des Aeußeren im Gebiete
der gemeinsamen Angelegenheften ungehörigen Frage im
Spiele . Die österreichische Regierung war in voller Kenntnis
aller Begleitumstände rmd auch in der Lage, an maßgebender
Stelle ihre Anschauung darzulegen und ihren Standpunkt ge¬
nau so zu vertreten , wie die ungarische Regierung . Der Mi¬
nisterpräsident fährt dann fort : Ich kann schon heute versickern ,
daß trotz des Personenwechsels im Kurs unserer aus¬
wärtigen Politi k keine neue Richtung einge¬
schlagen wird . Wir werden nach wie vor eine Friedens¬
monarchie sein , die ihre nächtigste Aufgabe darin erblickt , durch
Förderung aller Friedensbestrebungen denj materiellen und kul¬
turellen Interessen , die unsere Zeit bewegen, Spielraum zu
voller Entfaltung zu gewähren . Wenn schon aus diesem
Grunde der Dreibund — diese vornehmste Bürgschaft des
europäischen Friedens —> auch fernerhin die tragende Säule
unserer auswärtigen Politik bleiben wird , werden wir bestrebt
seirr̂ dazu noch weitere Friedensgarantien durch die Pflege ^
freundschaftlicher Beziehungen zu anderen ,
Mächten , wie auch zu den Balkanstaaten , zu schaffen . Ich
verhehle mir nicht , daß das Mäß politischer Geltung , welches ;
die Monarchie im Gravitationssystem der europäischen Staaten
genießt, wesentlich von ihrer inneren Konsolidiert ! n g
abhängt ; denn den stärksten Einfluß nach außen gewährt die
Zusammenfassung der Kräfte im Innern . Je größere politische ^
Leistungen wir vollbringen, desto schwerer wird das Gewicht §
sein , das wir bei allen! Entscheidungen in die Wagschale zu '
legen vermögen. !

Das Bekanutwerden des Rücktritts des Kriegsministers von !
Pitveich und des Empfangs der parlamentarischen Minister
beim Kaiser erregte in der Kammer lebhafte Sensation .

Das neue französische Kabinet !
(Telegramme .) !

* Paris , 25 . Okt . Clömencean, Briand , Barthou , Doumer -
'

gue , Caillanx und Biviani hatten gestern vormittag eine Be¬
sprechung abgehalten , in welcher der Entwurf des Dekrets fest-
gestellt worden ist, durch welches die Organisation und die Be- .
fugnisse des neuen Arbeitsmini st erinms geregelt !
werden. !

* Paris , 25 . Okt. General Piequart hatte gestern -
ein«? Unterredung mit dem bisherigen Kriegsminister . Es !
heißt, daß in bezug auf das Flottenprogramm !
das neue Kabinett die gleichen Vorschläge machen werde, !
Mie das letzte Ministerium . Marineminister Thomson !
sprach sich in der gestrigen Beratung wiederholt für den !
Bau von 6 Kreuzern aus und schien die Mehrheit der Mi - !
nister für seine Ansicht zu gewinnen . Die endgültige Ent¬
scheidung wird nach der heute stattfindenden Konferenz
des Finanzmimsters und Marineministers getroffen
werden.

Die Lage in Rußland .
(Telegramme . )

* St . Petersburg, 26 . Okt . Wie der Korrespondent
der „ Voss. Ztg .

" aus guter Quelle hört , ist in maßgeben¬
den Kreisen die Ernennung Wittes zum Statthalter
von Polen in Vorschlag gebracht worden.

* St . Petersburg , 26 . Okt. Ministerpräsident Stolhpin
erließ an die Ortsbehörden ein Zirkular über die rückständige )-
Zahlungen von Semstwoabgaben auf Immobilien ,
welche Personen in hohen Berwaltnngsstellungen gehören. Der
Minister erklärt , baß diese Zahlungsrückstände das Ansehen der
Regierung schädigen , und besieht, daß die Außenstände sofort
mit allen Zwangsmaßregeln beizutreiben seien. Bei hart¬
näckigem Widerstand hat die Behörde den Minister zu benach¬
richtigen, ivelcher alsdann seine Maßregeln treffen wird.
.

* St . Petersburg , 24 . Okt . Der Ministerpräsident schärfte
Bersitgmn; an die Generalgouverneure , Gouverneure und

Sradthauptmänner ihnen ein , daß die Kriegsseld -
ausschließlich über schwere Verbrecher und aufTot ergriffene Verbrecher zu urteilen hätten . In eini-

tvngsbehorden, berechtigt seien , vorher zu beittmmeii wtt» -Kategorie von Verbrechern der REsprechur ^ der KrieIeV
gerichte unterliegen . Infolgedessen erklärt der Mtniswrrtt daßdas gesamte Amtspersonal in jedem einzelnen Falle ^ ntMeid^
müsse , welches Verbrechen dem Kriegsfeldgericht zu übe^ ise,«i und dag ferner em gefälltes Urreil des Krieqsfeld

"
geeichtes keineswegs geändert werden dürfe unddaß es daher gegen dasselbe keine Berufung gebe .

* St . Petersburg , 25 . Okt. Die Zentrumsgruppe der Wahl¬
mitglieder des Reichsrates veranstalteten heute ein Diner ,

um mir dem Kabinett Fühlung zu gewinnen. Eingeladen
tvaren die Minister Kokewzew , Filossofow , Fürst Wassiltschikow
und Kaufmann . Erschienen waren Kokowzew und Filossow .
Die Unterhandlungen rrugen einen intimen Charakrer und be¬
rührten das Zusammengehen der Zenrrumsgruppe mit dem ,
Kabinett . !

* Riga , 25 , Okt. Der Präsident des evangelisch - lutherischen
Konsistoriums von Livland , Clastier de Colongue , ist ge -
storben . ;

* Jekaterinoslaw , 24 . Ott . Während des Besuches des Gon- ^
verneurs im Dorfe Pokrowskh (Bezirk Mariapol ) stellten die ^
Bauern grob das Verlangen , sie von der Verpflichtung zu '
befreien, die staatlichen Alkoholläden gegen die An - !
griffe von Anarchisten zu bewachen . Da der Gouver- ^neur dies verweigerte, zertrümmerte die Menge die Fenster-
scheiben im Gebäude der Gemeindeverwaltung und versuchte !
die Abreise des Gouverneurs zu verhindern . Eine von Maria¬
pol herangezogene Sotnie Kosaken stellte die Ordnung wieder
her . Ter Gouverneur setzte seine Inspektionsreise fort . ,

Raub - und Mordanfölle . !
* Werchne Udinsk , 25 . Okt . Die hiesige Güterstation wurde

Dienstag von 20 Räubern überfallen . Doch schlugen die
Soldaten von dem bei der Station haltenden Militärzüge die
Räuber in die Flucht und nahmen 6 von ihnen fest.

* Tiflis , 24 . Okt . Ein von Kars kommender Postwagen
wurde von zehn Räubern überfallen und um 29000 Ru¬
bel beraubt . Tie Grenzwache verfolgt die Räuber . !

GroMerzogtum Va- en.
* Karlsruhe, 25 . Oktober. ?

Die Großherzoglichen Herrschaften trafen gestern vor¬
mittag gegen 11 Uhr in Müllheim ein , wo Ihre König¬
lichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erbgroßher¬
zogin Höchstdieselben am Bahnhof erwarteten und nach
Schloß Badenweiler geleiteten . Zur Frühstückstafel
waren mehrere Personen eingeladen . Nachmittags mach¬
ten die Großherzoglichen und Erbgroßherzoglichcn Herr¬
schaften eine Spazierfahrt nach der Sirnitz , kehrten gegen
halb 6 Uhr nach Badenweiler zurück und blieben bis zur
Abendtafel um 8 Uhr , zu der ebenfalls Einladungen er¬
gangen waren , zusammen . Abends halb 10 Uhr verließen
die Höchsten Herrschaften Badenweiler und fuhren nach
10 Uhr von Müllheirwab . Tie Ankunft in Schloß Baden
erfolgte gegen 1 Uhr . Ihre Königlichen Hoheiten Haffen
den ganzen Tag herrliches Wetter .

Heute vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog in Schloß Baden verschiedene Vorträge ent¬
gegen . Zur Frühstückstafel um 1 Uhr erschienen Ihre
Kaiserlichen Hoheiten die Prinzessin Wilhelm und die Her¬
zogin Eugenie von Oldenburg , sowie Ihre Großherzog¬
liche Hoheit die Herzogin von Anhalt .

Heute nachmittag machten Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin eine Spazierfahrt
und besuchten Seine Großherzogliche Hoheit den Prinzen
Karl und Gemahlin Gräfin Rhena . Zur Abendtafel sind
Ihre Durchlauchten Prinzessin Amelie zu Fürstenbevg
und Prinzessin Reuß , geborene Prinzessin zu Hohenlohe-
Oehringen , eingeladen.

* * Staatsminister Or . Freiherr von Dusch hat sich von
den Folgen eines ihm vor wenigen Taget ! zugestoßenen unbe¬
deutenden Unfalls nahezu vollständig erholt und wird die
Dienstgeschäfte demnächst wieder übernehmen können .

" Die 25 . Plenarsitzung der Badischen Historischen
Kommission wurde heute nachmittag im Lesezimmer des
Ständehauses eröffnet . Derselben wohnten 17 ordentliche , 6
außerordentliche Mitglieder , sowie als Vertreter der Großh.
Regierung Seine Exzellenz der Staatsminister Dr . Freiherr
v . Dusch , Geh . Oberregierungsrat Dr . Böhm und Geh .
Oberregierungsrat Straub bei . Der Vorstand , Geh . Hofrar
Professor Dr . A . Dove , führte dem Vorsitz , die Stelle des
Sekretärs vertrat Archivdirektor Geh . Archivrat Dr . Obser .
Die Sitzung wird morgen fortgesetzt .

* ( Charlotte Wiehe . ) Am Mittwoch veranstaltete die hier
als VortragÄünstlerin bestens bekannte Madame Char¬
lotte Wiehe aus Paris mit pianistischer Unterstützung
ihres Gatten , des Komponisten Henry Bereich, im Museum¬
saale einen heiteren Vortragsabend . Das Programm enthielt
wie bei früheren Vorträgen Chansons , Romanzen und Volks¬
lieder in allen möglichen Sprachen ; außerdem waren dem dies¬
maligen Programm eine ganze Reihe zum Teil reizender Kin¬
derlieber eingefügt . In sämtlichen Vorträgen bewunderten
wir die meisterliche Beherrschung der Sprachtechnik und die zu¬
treffende , bis ins Kleinste detaillierte , mitunter recht realistische
Charakterisierung . Die feine, jedem gewünschten Ausdruck ge¬
horchende Mimik, welche durch elegante , graziöse und charakte -
rische Bewegungen trefflich unterstützt wird , erregte ebenso wie
die liebenswürdige , charmante Art , die fremdsprachlichen Vor¬
träge in deutscher Sprache zu erläutern , das lebhafte Ent¬
zücken des zahlreich erschienenen Publikums . Man muß stau¬
nen , welch eminente Gestaltungskraft die Künstlerin besitzt, um
mit dem kleinen stimmlichen Fonds , der ihr zu Gebote steht ,
solche Wirkungen und Effekte auszulösen . Von den zu Gehör
gebrachten Volksliedern gefiel besonders das von Jaques Talc -
roze , dem feinsinnigen Genfer Komponisten in Musik gesetzte
„ Le coer de ma mie" und das von früheren Abenden her be¬
kannte schwedische Volkslied „ Gossen "

. Unter den Kinderliedern
nennen wir als sehr gelungen das norwegische „ Venter paa
Far " und „ Mirjams Abendgebet" . Unvergleichlich , ist die
Künstlerin in der Wiedergabe der Chansons , unter denen wir
„ Les deux poupees" und „ Corbleu Marion " in bezug auf den
Vortrag obenan stellen . Die von Herrn Bereny charakteristisch
begleiteten, zum Teil auch von ihm komponierten Gesänge,
fanden so lebhaften Beifall , daß Frau Wiehe sich zu verschiede¬
nen Zugaben veranlaßt sah .

* ( Jubiläums - Musikfest . ) Das II . Festkonzert am
Montag den 29 . Oktober gewinnt erhöhtes Interesse durch die
auserlesene Wahl hervorragender klassischer und moderner
Tonschöpfungen, von einem mächtigen Orchesterkörper zu Ge¬
hör gebracht , abwechselnd in Form von Solovorträgen erst¬
rangiger Künstler — das Ganze unter Leitung des genialen
Meisters Dr . Richard Strauß . Eintrittskarten sind in
der Musikalienhandlung von Hans Schmidt zu haben.

* ( Jahrhundertausstellung im Kunstverein. ) Im Verlag der
G . Braunschen Hofbuchdruckerei ist soeben ein Album erschie¬
nen , das in 12 Bildern , nach photographischenAufnahmen , A n-
sichten aus der Ausstellung wiedergrbt. Das vor¬
nehm ausgestattere Heft ist allen , die durch Ueberlassung von
Bildern aus ihrem Privarbesitz die Ausstellung förderten , vom
Kunstverein als gewiß gern gesehene Erinnerungsgabe zuge¬
sandt worden.

^ ( Aus dem Polizeibericht. ) Gestern nachmittag wurde Ecke
Karl - und Kaiferstratze eine Frau von einem Radfahrer
überfahren . Dieselbe hat aber durch den Fall keine Ver¬
letzungen erlitten und konnte , nachdem sie der Radfahrer , den
kein Verschulden treffen soll, aufgehoben hatte , weitergehen. —
Gestern abend halb 9 Uhr , als der von Heidelberg ankommende
Personenzug auf dem ersten Gleise in den hiesigen Hauptbahn -
Hof einfuhr , wurde der ledige 23 Jahre alte Bahnarbeiter Phi¬
lipp Zimmermann von Oberöwisheim , wohnhaft hier , welcher
anscheinend neben dem Gleise in gleicher Richtung des Zuges
ging, von der Maschine erfaßt , ungefähr acht Meter
geschleift und sodann derart zur Seite geschleudert , daß er
schwer verletzt liegen blieb . Von zwei Bahnarbeitern und einem
Schutzmann wurde der Verunglückte mittels Tragbahre in das
städtische Krankenhaus verbracht, wo er heute früh 2 Uhr starb .

* Mannheim , 24 . Okt . Aus noch unbekannter Ursache ent¬
stand heute früh halb 3 Uhr in dem Fabrikgebäude der
Neckarauer Eisen- und Metallgießerei Wörns u . Cie . Feuer ,
wodurch ein Modellschuppen und größere Mäterialvorräte zer¬
stört wurden . Der Schaden dürfte sich auf etwa 13 000 M.
belaufen.

* Mosbach , 24 . Okr . In einer gestern nachmittag hier ein-
berufenen Versammlung aller Gemeindevorsteher un¬
seres 44 Gemeinden umfassenden Amtsbezirks wurde die Frage
der Gründung einer Bezirkssparkass .e bzw . Um¬
wandlung der hjesigen Spar - und Waisenkasse in eine Be¬
zirkssparkasse erörtert . Die Anregung ging von der Gemeinde
Haßmersheim aus . Von den 44 Bürgermeistern stimten 33
gegen , 11 für die Errichtung einer Bezirkssparttrsse . Der
Umstand, daß bisher die städtische Spar - und Watsenkasse hier
den Bezirksgemeinden in jeder Beziehung entgegenkam und
ihre Uebcrschüsse fast ausschließlich für Zwecke verwendete,
welche den Angehörigen aller Bezirksgemeinden zugute kamen ,
dürfte bei der Abstimmung ausschlaggebend gewesen sein .

^ Heidelberg, 23 . Okt . Ter Stadtrat hat jetzt dem Bürger¬
ausschuß eine Vorlage betreffs Ankaufs der Molken -
kur unterbreitet . Ter Kaufpreis beträgt 221 000 M . , wozu
noch 17 000 M . für verschiedene Erstellungen treten . Später
gedenkt man einen völligen Neubau auf diesem schönen Aus¬
sichtspunkt zu errichten . Ter bisherige Besitzer der Molkenkur
ist übrigens vor kurzem plötzlich gestorben. — Für die städtische
Altertumssammlung soll ein eigener Konservator mit 3000 M.
Gehalt angestellt werden . An der Herrichtung des Hauses in
der Hauptstraße , das die Sammlungen aufnehmen soll, wird
eifrig gearbeitet . Man hofft, zu Beginn des nächsten Jahres
dahin übersiedeln zu können . — Das prächtige Hallenschwimm¬
bad , das in diesem Jahre hier eröffnet wurde , ist amtlich auf
72 000 M . geschätzt worden. Ter Besitzer soll von der städti¬
schen Sparkasse eine Hypothek von 70 Prozent des Wertes ,
also 50 400 M . , darauf erhalten . Das Bad ist eine große An¬
nehmlichkeit für Heidelberg und wird viel benutzt .

* Konstanz, 24 . Ott . Eine Delegiertenversarmnlung von
Landesverbänden der Arbeitgeber im Bau¬
gewerbe hat am 20. und 21 . Oktober hier im „ H-ussenkeller "
getagt . Vertreten waren die Landesverbände von Bayern ,
Württemberg , Elsaß -Lothringen , der Schweiz und die lokalen
Verbände Badens . Beschlossen wurde die Gründ 'ungeines badischen Landesverbandes und ein Ver¬
trag zwischen den einzelnen Verbänden zu gegenseitiger Unter¬
stützung bei Streiks .

' Konstanz, 24 . Okr . Der 22 Jahre alte Maurer Anton
Hof von Zizenhauseu hatte sich in diesen Tagen wegen Mord
vor den Geschworenen zu verantworten . Der Angeklagte ist be¬
schuldigt , am Samstag den 3 . März d. I . den neunjährigenKnaben Friedrich v . Briel , Sohn des Kronenwirts in Zizen-
hausen, in einer in der Nähe gelegenen Höhle ermordet zu
haben. Hof begcch sich am fraglichen Tage zur Musterung nach
Stockach. Er wurde zur Ersatzinfanterie gezogen . Nach der
Ziehung begab er sich in verschiedene Wirtschaften. Um 1 Uhr
trat er den Heimweg an . Zu Hause angekommen, besuchte Hofmit seinen Kameraden noch einige Wirtschaften. Es war et¬
wa um 2 Uhr , als der Angeklagte die „ Krone" verließ , da er
kein Geld mehr hatte . Wie er weiter zugibt, ging er in ra¬
schem Gang den Friedhofweg entlang . Die in der Nähe der
Höhle gelegene Halde ist der Spielplatz der ZiMnhausener Ju¬
gend . Da der Knabe länger als gewöhnlich fortblieb, ging
seine ältere Schwester Elwine auf die Suche. Sie glaubte , der
Bruder liege schlafend in der Höhle und trug ihn zur Oeff-
nung . Dort gewahrte sie zu ihrem Schrecken , daß sie eine
Leiche in den Armen trug , die eine klaffende Wunde am .Halse
hatte . Vor Schreck und Angst ließ das Mädchen das Kind fal¬
len und eilte nach Hanse zu den geängstigten Eltern . Der
Verdacht fiel auf Hof , der noch nachts verhaftet wurde . An
seinem Hur befanden sich Sandkörner und in den Kleidern
Blutflecken . Wo er in der Zeit zwischen halb 3 und halb 4 Uhr
gewesen sei , konnte Hof nicht Nachweisen . Der Angeklagte
leugnet hartnäckig die Tat . Die Beweisaufnahme ließ den Va¬
ter des Hof in keineswegs günstigem Lichte erscheinen , weshalb
auch die Erziehung des Sohnes not litt . Es waren 98 Zeugen
geladen. Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage wegen
Mord , worauf Hof , wie gemeldet, zum Tode verurteilt
wurde.

* Kleine Nachrichten ans Baden. In Leutershausen nahm,
lt . „ Pfalz . Bote "

, die Bürgerausschußwahl in der dritten Klasse
einen eigenartigen Ausgang . Es siegte die gemeinsame Liste
der christlichen und der freien Maurergewerkschaft. Infolge¬
dessen ziehen zehn Maurer in den Bürgerausschuß ein , fünf
christliche und fünf freiorgcmifierte. — In Sennfeld ( A. Adels¬
heim ) war der in den besten Jahren stehende Mechaniker
Schmidt am Wasserrad« seiner Fabrikanlage beschäftigt . Das
Rad setzte sich plötzlich in Bewegung, so daß Schmidt an
die Wand gedrückt wurde und schwere innere Verletzungen er¬
litt , die den Tod zu Folge hatten . — Wie der Mannheimer
„ Generatcmz. " aus sicherer Quelle erfährt , sind die Kaufsver¬
handlungen der Rheinischen Gasmotorenfabrik Benz u . Co . mit
den Grundstücksbesitzern mijt einer einzigen Ausnahme zum
Abschluß gelangt . Man hofft aber zuversichtlich , daß auch mir
dem letzten Grundstückseigentümer eine befriedigende Einigung
erzielt wird . Das neue Fabrikgelände liegt zwischen Waldhof
und Käfertal . — In Plankstadi brannte das Stall - und Oeko -
nomiegebäude des Landwirts Philipp Helmling nieder . Der
Schaden beträgt etwa 10 000 M . Die in dem Stalle unterge¬
brachten sieben Gemeindefarren kontiren in Sicherheit gebracht
werden. — In Heidelberg starb Stadttat Heinrich Krall im
Alter von 58 Jrchren . — In Freiburg genehmigte der Stadt¬
rat im Prinzip die Erbauung eines Krematoriums als Ge-
meindecmstalt. Dem Bürgerausschuß wird alsbald eine Vor¬
lage zugehen. — In Eschbach ( A . Staufen ;) wurde der 79jäh -
rige Landwirt Wehrle , als er aus dem Lokalzug stieg , der sich
wieder in Bewegung setzte , einige Meter weit fortgeschleift und
kam unter die Räder . Seinen schweren Verletzungen erlag er
alsbald .



Tie Rechnungsergebniffeder badischen Eisenbahnen 1805.
* Tie gesamte Bruttoeinnahme bezifferre sich

für Staats - und Privatbahnen im Jahr 1905 auf 87 415 509
M . 14 Pf . , 1904 auf 83 889 781 M . 70 Pf . , daher 1905 mehr
4,20 Proz . mit 3 525 727 M . 44 Pf .

Dagegen betrug die Betriebsausgabe abzüglich der
an die Privatbahnen bezahlten Einnahmeanteile von
209 305 M . 08 Pf . im Jahr 1905 : 61917 036 M . 75 Pf ..
Einnahmeanteile von 293 783 M . 28 Pf . im Jahr 1904 :
57 140 703 M . 02 Pf . , daher im Jahr 1905 mehr 8,36 Proz .
mit 4 776 333 M . 73 Pf .

Es stellte sich somit der ganze rechnungsgemäße Ein¬
nahmeüberschuß im Jahr 1905 auf 25498472 M.
39 Pf . , im Jahr 1904 auf 26 749 078 M . 68 Pf . , daher 1905
weniger 4,68 Proz . mit 1250 606 M . 29 Pf . , und zwar ist
dieser Minderüberschuß veranlaßt durch die Mehrausgabe von
4 776 333 M . 73 Pf ., abzüglich der Mehreinnahmen von
3 525 727 M . 44 Pf .

Von den Mehreinnahmen entfallen auf Personen - und Ge-
päckverkebr 1 167 669 M . 94 Pf . , Güterverkehr 2 428 027 M.
82 Vf. , für Ueberlassung von Bahnanlagen und Leistungen für
dritte 107 417 M . 58 Pf . , Ueberlassung von Fahrzeugen
180 053 M . 47 Pf . , zusammen 3 883 168 M . 81 Pf . , abzüglich
der Wenigercinnabme bei : Erträge von Veräußerungen
274161 M . 38 Pf .. Verschiedenes 83 279 M . 99 Pf . . Rest
Mehreinnahme 3 525 727 M . 44 Pf . Die Mehrausgabe setzt
sich zusammen aus : Gehalt und Wohnungsgeld der etatmäßi¬
gen Beamten 269 346 M . 68 Pf . , andere ständige persönliche
Ausgaben und Löhne 341 184 M . 74 Pf . , Tagegelder , Reise-
und Umzugskosten , sowie andere Nebenbezüge 198 862 M.
84 Pf . , für Wohlfahrtszwecke 201161 M . 57 Pf . , für Unter¬
haltung und Ergänzung der Ausstattungsgegenstände , sowie
für Beschaffung der Betriebsmaterialien 444 650 M . 91 Pf . ,
für Unterhaltung , Erneuerung und Ergänzung der baulichen
Anlagen 2 409 465 M . 95 Pf . , für Unterhaltung , Erneuerung
und Ergänzung der Fahrzeuge und maschinellen Anlagen
599 403 M . 76 Pf . , für Benützung fremder Bahnanlagen und
für Dienstleistungen fremder Beamten abzüglich der Ein¬
nahmeanteile der Privatbahnen mit 209 305 M . 08 Pf . : 68 400
M . 20 Pf . , für Benutzung fremder Fahrzeuge 244 737 M.
33 Pf . , zusammen 4 777 213 M . 98 Pf . , abzüglich der Weniger¬
ausgaben bei : Verschiedene Ausgaben 880 M . 25 Pf . , ver¬
bleibt Mehrausgabe von 4 776 333 M . 73 Pf .
Von dem Einnahmeüberschuß entfallen auf die Staatsbahnen

im Jahr 1905 . 25 289 167 31 P
„ „ 1904 . . .. . . 26455295 „ 40 „

somit „ „ 1905 weniger . . 1166128 -^ 09 ^
in Prozenten . . 4,4,

Die Ueberschüsse der Staatseisenbahnen wurden als Rein¬
einnahme der betreffenden Jahre an die Staatsschuldenver¬
waltung abgeliefert . Die Privatbahnen erhielten obige An¬
teile am Ueberschutz als Betriebsergebnisse ihres Bahneigen¬
tums herausbezahlt .

Mit den vorhergehenden 10 Jahren verglichen, kommt bei
Verteilung der Einnahmen , der Ausgaben und des Ueber-
schusses auf 1 Kilometer der durchschnittlichen Betriebslänge :

lim Jahr 1905 — 1679,gz bin)
Einnahme Ausgabe Überschuß

im Jahr
1896 . . . 37 304 23 531 13 773
1897 . . . 40 007 24 975 15 032
1898 . . . 43010 28 267 14 743
1899 . . . 45 556 29 659 15 897
1900 . . . 49 744 38 565 11179
1901 . . . 46 086 37 225 8 861
1902 . . . 45 402 36 867 8 535
1903 . . . 47 631 34123 13 508
1904 . . . 50260 34 234 16 026
1905 . . . 52 054 36 870 15 184

bei den bei den
Staatsbahnen Privatbahnen

verwen- verwen-
Bau - detes Bau - detes
kosten Anlage¬ kosten Anlage¬

Die Baukosten und das ver - kapital kapital
wendete Anlagekapital verzins - °/° °/a "/«

°/°
ten sich zu , 3,76 3,84 7,og

gegenüber dem Vorjahr mit 4,07 8,s , 6,gg
Das volle Anlagekapital der badischen Staats¬

eisenbahnen einschließlich der am Schluffe des Jahre 1905 erst
im Bau begriffenen , noch nicht eröffneten Bahnstrecken und
des badischen Teiles der Main -Neckarbahn beträgt 680 776 409
Mark.

Das Anlagekatipal des badischen Anteils der Main -
Neckarbahn beziffert sich für das Jahr 1905 im ganzen
auf 9 637 369 M -, und im Jahresmittel auf 9 565 517 M . Der
badische Anteil an den Einnahmeüberschüssen dieser Bahn be¬
läuft sich auf 1045 874 M . Es verzinste sich daher das An¬
lagekapital zu 10,93 Proz . , gegenüber dem Vorjahre mit
10,49 Proz .

Für die badischen Staatsbahnen und den badischen Teil der
Main -Neckarbahn ergibt sich für 1905 im Jahresmittel ein
verwendetes Anlagekapital von 667 967 815 M.

Die Einnahmeüberschüsse betragen 26 335 041 M -, was einer
Verzinsung von 3,94 Proz . entspricht, gegenüber dem Vor¬
jahre mit 4,25 Proz .

Werteste WcrchvtcHlerr urrü GeLegrarrrrrre.
* Stade , 25 . Okt . Das Gesamtergebnis der

gestrigen Wahlen im 18 . hannoverschen Reichstags¬
wahlkreise ist nach vorläufiger Feststellung folgendes :
Reese (natl . ) 6594 , Klävemann (Bd . d . Landw . ) 3425 ,
Otto (Freis . Volksp.) 3198 , v . Meding (Welfe) 1624 und
Ebert (Toz . ) 6211 Stimmen . Es ist somit Stichwahl zwi¬
schen Reese und Ebert erforderlich.

* Lundershausen , 26 . Okt . Der Fürst fühlte sich gestern
und heute matt und abgespannt , obwohl Fieber und Schmerzen
nicht vorhanden sind . Appetit und Verdauung läßt zu wün¬
schen übrig . Tie Nacht brachte nur wenig Schlaf.

* Dresden , 26 . Okt . Seine Majestät König Fried¬
rich August ist gestern abend mit seinen beiden älte¬
sten Söhnen zur Feier der Vermählung des Prinzen
Johann Georg nach Cannes abgereist.

* München, 25 . Okt. Gräfin M ontignoso , ihre
Mutter und ihre Tochter, die Prinzessin Monika Pia , sind heute
dormirtag nach der sächsischen Gesandtschaft gefahren , wo eine
Begegnurig der Gräfin Monttgnoso mit ihren Kindern , den
sächsischen Prinzen , stattfand , die zwei Stunden dauerte .

* München, 25 . Okt . Die Großherzogin von Tos¬
cana ist heute mittag nach Lindau abgereist. Am Bahnhofwar zur Verabschiedung die Gräfin Monttgnoso anwesend,
welche mit ihrer Tochter vorläufig in München bleibt.

* Köln, 26 . Okt . Wie die „Köln . Ztg .
" aus Newyork

Meldet , hat Präsident Roosevelt einen Kommissar er¬

nannt , der die Beschuldigung untersuchen soll , daß
Arbeiter , meist neu ein gewanderte , durch glänzende An¬
erbieten gewissenloser Agenten nach den Südstaaten
geführt werden, wo sie ein Sklavenlehen führen
müßten .

* Budapest , 24 . Okt . Abgeordnetenhaus . In der
heutigen Sitzung interpelliert Markos (Kossnthpartei j die Re¬
gierung bezüglich des alldeutschen Verbandes , der
zahlreiche deutsche Staatsmänner und Würdenträger zu seinen
Mitgliedern zählt und der angeblich die Einverleibung Oester¬
reich- Ungarns anstrebe. Ter Redner fragt , ob diese Agitation
mit der Erneuerung des Dreibundes vereinbart und ob nicht
Abhilfe geschafft werden könnte .

* Paris , 25. Ott . Seine Majestät der Königder Helle¬
nen ist hier eingetroffen. -

* Nom, 25 . Okt . Staatssekretär v . Tfchirfchky gab
destern in der deutschen Botschaft ein Diner zu Ehren des Mi¬
nisters des Aeußeren, Tickt oni , und dessen Gemahlin , Dem
Tiner wohnten der deutsche Botschafter und die Mitglieder der
Botschaft bei .

* London , 25 . Okt . Zehn Frauen , welche wegen der
Ruhestörungen im Unterhause verhaftet worden waren ,
erschienen gestern vor dem Polizeigericht . Es wurde
ihnen auferlegt , entweder je 5 Pfund als Sicherheit für ihr
Wohlverhalten zu hinterlegen oder mit zwei Monaten Gefäng¬
nis bestraft zu werden. Alle lehnten die Hinterlegung einer
Sicherheit ab und zogen die zweimonatliche Gesang -
nisstrafe vor .

* London , 25 , Okt . Angesichts der am 1 . November bevor¬
stehenden Wahl von 28 Stadträten in den verschiedenen
Bezirken Londons veröffentlichte Keir- Hardie eine Kundgebung,
worin allen Wählern ans Herz gelegt wird , für die Arbeiter¬
kandidaten zu stimmen. Ta die Gemäßigten sich ebenfalls
alle erdenkliche Mühe geben , um ihre Kandidaten durchzubrin¬
gen , so werden die Wahlen beinahe das Bild eines über ganz
London sich erstreckenden politischen Kampfes abgeben.

* London , 26 . Ott . Das Handels amt ernannte eine
Kommission , die untersuchen soll , welche Vorteile der Kunst,
der Industrie und dem Handel ans der Beteiligung an inter -
natio na len Ausstellungen erwachsen , ob die Ergeb¬
nisse darnach angetan sind , daß. die Regierung künftig solche
Ausstellungen finanziell unterstützen soll und wie der größt¬
mögliche Nutzen aus dem zu solchen Zwecken gemachten Aufwand
von staatlichen Geldern zu ziehen sei.

* London , 25 . Okt . Wie verlautet , hat der Großanwalt den
Entwurf des Amendements zum Gesetz, betreffend die ge¬
werblichen Streitigkeiten , fertiggestellt . Das
Amendement stellt in klarer Weife fest , daß das Vermögen
der Tradeunion durch gerichtliche Klagen nicht zur Ent¬
schädigung herangezogen iverden kann , 'daß ferner ein Verbot ,
demzufolge die Tradeunion ihr Vermögen nicht zur Unterstüt¬
zung von Ausständen verwenden dürfe, nicht durch gerichtliche
Klage herbeigeführt werden kann . Das Amendement befriedigt
die Arbeiterpartei .

* Konstantinopel, 25 . Okt . Das makedonische Budget
für September schließt mit einem Fehlbetrag von 114 000
Pfund ab.

* Konstantinopel, 25 . Okt . Die Redifbataillone von
Turozzo und Tirana sind aus Deinen zurückgekehrt . Das erftere
Bataillon hat einen Verlust von 472 Monn , das letztere einen
solchen von 135 MMN. Um den seit 14 Monaten r ü ck st ä n -
di gen Sold zu erhalten , veranstaltete die Mannschaft vor
ihrer Entlassung eine lärmende Demonstration .

* Konstantinopel, 24 . Okt . Die Kretakrise ist als
überftanden zu lbetrachten . Es gelang Zaimis ,
die Parteien miteinander zu versöhnen, und durch die Er¬
klärung , daß eine Kontrolle der Administration - nicht statt -
finden und daß sich die Finanzkontrolle nur auf eine
eventuelle Anleihe beschränken wird , zu beruhigen . Die
Nationalversammlung nahm daher die Reformnote der
Schntzmächte an .

* Belgrad , 24 . Ott . Die Skupschtina nahm in ihrer heutigen
Sitzung eine Tagesordnung Kosovljanin an , welche der
Regierung das Vertrauen des Hauses ausspricht , ge¬
gen die Stimmest der gesamten Opposition, welche ein Miß¬
trauensvotum beantragt hatte . Fm Lause der Debatte hatte der
Nationalist Agatanowitsch gegen die Regierung den Vor¬
wurf erhoben, daß sie Schneidergeschütze bestellen wolle, obwohl
deren Material als schlecht bekannt sei. ( Protestrnfe und
Lärm . ) Ministerpräsident Paschitsch führt hierauf das
Urteil an , das die Geschützkom-mission , als er die Regierung
übernahm , abgegeben Hab« . Damals hätten sich sechs Mitglie¬
der für Krupp und vier für Schneider ausgesprochen. Bei der
Beurteilung jedes einzelnen Geschützbestandteils habe das Mo¬
dell Schneider die größte Zahl sehr guter Noten erhallten . Der
Minister verliest hierauf den Kommissionsbericht , der für Feld¬
geschütze an erster Stelle Krupp und dann Schneider
und für Gebirgsgeschütze zuerst Schneider und dann Krupp vor¬
schlägt und die Entscheidung über die endgültige Wahl mit Rück¬
sicht auf finanzielle und politische Gründe der Regierung vor¬
behält .

* Tanger , 24. Okt . Tie Lage in Arzila hat sich
verschlimmert . Ter Pascha , dessen Haus in Arzila
geplündert wurde, ist hier eingetroffen . Raisuli , der
von den Schritten gehört hatte , die der Sultan gegen ihn
ergreifen wolle, will sich durch Gewaltmaßregeln nicht nur
in Arzila , sondern auch in Tanger rächen . Die marokka¬
nischen Behörden fangen an sich zu beunruhigen . Vor¬
sichtsmaßregeln sind getroffen worden ; die Polizeiposten
m der Bannmeile von Tanger werden verdoppelt .

* Washington, 25 . Okt . Außer einem kurzen Brief des
amerikanischen Botschafters inTokio mit Zeitungsaus¬
schnitten , aus denen hervorgeht, daß im japanischen Volke
Mißstimmung über die antijapanische Agitation in
Kalifornien herrscht , besitzt das Staatsdepartement
keine Bestätigung des Vorhandenseins einer solchen
Stimmung . Man macht hier keinen Hehl daraus , daß
die Regierung den ernsten Wunsch hat , sich die besondere
Freundschaft Japans zu erhalten und es soll das
Ueußerste geschehen, Japan dieses wissen zu lassen .

WevliHieöenss .
7 Berlin , 25 . Okt . Die Stadt Köpenick erhöhte die Be¬

lohnung auf die Ermittlung des Kassenräubers von 500 auf
1000 Mark .

f Königsberg, 25. Ott . Der erste Opernregisseur am hiesi¬
gen Stadttheater , Arnheim , ist gestern abend plötzlich g e-
ft o r b e n .

f Bremen, 25 . Ott . Hier starb gestern nach langem schwe¬
ren Leiden der Schriftsteller Professor Dr . Ludwig Braeu -
t i g a m.

i Leipzig, 24 . OK . Reichsgerichtsrat v . Bülow ist in
der vergangenen Nacht gestorben .

f Halle a . S - , 24 . Okt . Heute nachmittag stürzte der
„ Saaleztg . " zufolge in dem im hiesigen Volkspark im Bau be¬
findlichen Saale das Jnnengerüst infolge Ueberlastung
mir Mauersteinen ein, wodurch sieben Maurer sehr
schwer verletzt wurden . Die Feuerwehr nahm die erste
Hilfeleistung vor.

f Cöln, 25 . Okt . Hier wurde ein Mädchenhändler in der
Person eines Friseurs verhaftet. Er überlieferte unerfahrene
junge Mädchen öffentlichen Häusern und beirieb mit ihnen
einen ausgedehnten Handel nach dem Ausland.

f Trier , 24 . Okt. 20 Tonnen glühende Eisenmaffen drangen
infolge falscher Regulierung des hydraulischen Roheisenmischers
auf dem Hahinger Stahlwerke in die Gießhalle. Das glü¬
hende Metall zerstörte alles im Stahl - und Walzwerke. Der
Betrieb ruht . Menschen sind nicht verletzt worden.

f Metz , 24 . Okt . Das 25jährige Jubiläum derGarnison -
kirche ist gestern durch einen Festgottesdienst gefeiert wor¬
den . Stöcker , der damals Metzer Militärpfarrer war , hat
jetzt die Gedächtnisrede gehalten.

f Frankfurt a . M „ 24 . Okt . In der gestrigen Sitzung der
Stadtverordneten teilte der Magistrat mit , daß er entsprechen¬
dem Beschlüsse der Stadtverordnetenversammlung vom 9 . Ok¬
tober in Sachen der Fleischteuerung an den Reichskanz¬
ler und den Minister für Landwirtschaft eine Eingabe abge-
sandt habe. — Weiterhin nahm die Versammlung einen An¬
trag auf stärkere Heranziehung der Frauen zur Armen¬
pflege an .

f Wien , 26 . Ott . Zwischen der Marchbrücke und der Station
Marchegg stieß heute früh 9 Uhr ein Gütereilzug mit einem
Güterzug zusammen infolge vorzeitiger Freigabe des Se¬
maphors . Ein Fremder wurde getötet , ein Postkon-
dutteur leicht verletzt . Die Gleise sind durch gestürzte Güter¬
wagen gesperrt , so daß der Orientexpreßzug die Strecke
nicht passieren kann und erst im Laufe des Vormittags in Wien
eintreffen wird .

f Paris , 23 . Okt . Der internationale Kongreß für Nah -
rungsmittel Hygiene und rationelle Ernäh¬
rung wurde in Gegenwart von 800 französischen und aus¬
ländischen Delegierten hier eröffnet , darunter Professor Bö¬
rner von der Universität Münster und Geheimrat Knorr
aus Württemberg . Den Vorsitz führte Mirmann , neben dem
Senatspräsidenten Dubost und Senator Ricard Platz genommen
hatten . Nachdem der Vorsitzende die ausländischen Delegierten
im Namen des Ministerpräsidenten willkommen geheißen hatte ,
legte Ricard in einer Ansprache die Ziele des Kongresses
dar .

-f Paris , 24 . Ott . In einer gestern nachmittag stattgehabten
Sitzung des Kongresses zur Bekämpfung des Mädchenhan¬
dels sprach der deutsche Delegierte Dirksen , welcher den Vor¬
sitz führte , den Wunsch aus , daß die Gesellschaften , welche die
Bahnhöfe überwachen, dort einen ständigen Dienst einrichten,
daß die Eisenbahngesellschaften ihren Beamten Instruktionen
erteilen in bezug auf die Bekämpfung des Mädchenhandels und
daß ferner die Regierungen strenge Maßnahmen ergreifen möch¬
ten bezüglich Unterbringung minderjähriger Mädchen .

1 Paris , 25 . Okt . Der Kongreß zur Bekämpfung des Mäd¬
chenhandels nahm in seiner heutigen Sitzung den Antrag an ,
die nationalen Komitees aufzufordern, me Mittel zu prüfen ,
wie der Mädchenhandel aus dem Ausland verhindert werden
kann und wie die Befreiung seiner Opfer zu ermöglichen sei .
Saburoff stattete darauf dem Präsidenten -des Kongresses ,
Berenger , den Dank für dessen Tätigkeit ab . Darauf wurde
der Kongreß geschlossen . Der njächfte Kongreß wird
in Madrid abgehalten werden .

f Paris , 25 . Ott . Wegen anti militaristischen
Kundgebungen während des am 30 . September zu Ehren ,der zum Militärdienst Einberufenen im Trocadero veranstalte¬ten Festes wurden Gustave Herbe und - elf Mitangeklagte zuder höchsten zulässigen Strafe von je 6 Frank Geldbuße
verurteilt .

f London, 25 . Ott . „Daily Chronicle " meldet aus New -
york , daß im Staate Pennsylvania n ein großer politi¬
scher Skandal drohe . Nach Meldungen des genannten ' Blat¬
tes hat der Schatzmeister des Staates öffentlich bekannt gege¬ben , daß bei einer Rechnungsprüfung seines Departements ein
Fehlbetrag von 6 Millionen Dollars festgestellt worden
sei. Dieser Betrag müsse in die Tasche einiger republikanischer
Politiker Pennsylbaniens geflossen sein . Der Schatzmeister er¬
klärte , die in Betracht kommenden Persönlichkeiten zu kennen
und werde gesetzliche Schritte tun , um sie zur Wiederherausgabedes Geldes zu veranlassen.

GvoßHevzogkiches KoftHeaLev.
Im Hoftheater i« Karlsruhe .

Freitag , 26 . Okt. Abt. 12. Ab.-Vorst . Zum erstenmal :
„Dalibor"

» Oper in 3 Akten von Josef Wenzig , für die deutscheBühne bearbeitet von Max Kalbeck, Musik von Friedrich Sme -
tana . Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u . Htzdr.
vom 25 . Oktober 1906 .

Die Luftdruckverteilung hat seit gestern eine wesentliche Um¬
gestaltung erfahren . Das Maximum mit Barometerständen
von mehr als 780 Millimeter liegt noch über Nordosteuropa,
doch ist ein zweites vor dem Kanal erschienen und über dem
Reichsland hat sich eine flache Depression gebildet ; diese verur¬
sacht in Mitteleuropa meist trübes und in dem westlichen Teile
regnerisches Wetter . Ein weiteres Minimum liegt über Italien .
Meist trübes und etwas kühleres Wetter mit Regenfällen ist zuerwarten .

Wetternachrichten aus dem Südeu
vom 25 . Oktober früh.

Lugano wolkenlos 9 Grad ; Biarritz bedeckt 15 Grad ; Nizza
wolkig 13 Grad ; Triest wolkenlos 14 Grad ; Florenz Nebtt
12 Grad ; Rom wolkenlos 11 Grad ; Cagliari wolkenlos 14
Grad ; Brindisi wolkenlos 14 Grad.

Witterungsbeobachtuugr « der Meteorolog . Station Karlsruhe.

Oktober
24 . NachtS S- U .
25. Mrgs . 7« U.
25 . MtttgS. 2">N.

' Hochnebel .

Bsrom . Lherur.
in v.

ALs-I.
Frucht,

gnlchli«.
!nl m
Br°,. Wind

755 .1 12.5 10 .5 98 NE
754 .3 12 .1 103 98
7544 14.1 10.1 85 §

Htmrrilä
heiter

bedeckt »

Höchste Temperatur am 24 . Oktober : 19.5 : niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 100 ,

Niederschlagsmenge des 24 , Oktober 0,0 mm
Wafserstaud des Rheins am 25 . Oktober, früh : Schnfter-iusel 0 89 m , gefallen 1 ew ; Kehl 1 .37 m , gefallen 2 vm ;Maxau 2 .70 m , gefallen 2 ew ; Mannheim 1 .76 m , gefallen

1 oni.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Herbstbericht für das Großherzogtum auf 24 . Oktober 1906
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirtschaftlichen Bezirksvereine für Weinbaugegenden

zusammengestellt durch das Großh , Statistische Landesamt . Nachdruck erwünscht !
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Seege gend :
Weiler (Amt

Konstanz)
Ktppenhausen

21 2 42 ? 30 gut — — — — — — — —

34 10 340 60 - 65 30 - 32 wenig 12 2 24 75—80 48 - 50 ? x

Meersburg 100 5 500 60 - 65 40 flau f . d . gz. 200 4 800 75 - 88 60 flau f . d . gz
Herbst Herbst

Obe ces R heint al :

Altenburg 20 2 40 Kein Verkauf j 40 1 49 ? Kein Verkauf
Markg räfle r Gegend :

Blanstngen 14 28 392 70 - 85 38—40 flau viel ^ 2 20 40 90—95 40 ausverkauft
Hertingen 28 18 504 74 - 80 36 - 4<? gut viel — — — — — — —
Welmltngen 25 30 750 70 — 80 36- 38 // S — — — — — — —

Feuerbach 25 18 450 75 - 78 ? abgesetzt 7 s 63 90 60 abgesetzt
Laufen 200 20 4000 80- 90 50 zl . gut zl . viel — — — — —

K aiser st u h l :

Oberbergen 228 12 2736 70 - 95 34 - 42 gut wenig - — — — — — —
Eichstetten 583 22 12826 60 - 75 35—36 stark zl . viel - — — — — — —

Breis gau :

Schmieheim 64 2 128 70 35 gut - 46 ° 1,20 ° 55 ° 90 45 gut —
Unterglottertal 80 ° 6 ° 480 ° 90 -105 70 - 80 ,, - - — — — — — —

Orte nau :

Rtngelbach 52 ca . 1,80 91 ° 90-110 60—80 > gut ! wenig I - —
^

- ! — ! — — ! —

Stadelhofen 28 ° 0,80 - ! 22 °,75- 80 j Kein Verkauf I - j - ! — > — ! — — I —
Ta über gegen d :

Oberschüpf 160 0,50 i 80 65—68 34 > flau ! viel I - > — — ! — — —
Ditttgheim >ca . 200 c . 0,25 ca . 50 60—70 35—36 ! wenig I - > — ! — . ! — — ! —

i In der Gemeinde lagern ungefähr 2500 KI neuer Wein ,
der Gemarkung Kleinkems .

'

Preis 60 M . der Hektoliter ;
der Hektoliter .

Berichtigte Angabe . ° Darunter auch Wein aus
Schillerwein . ° Gemischte Weine . ° Wein überhaupt . Davon sind : 62 KI Weißherbst,
15 KI Klevner , Preis 75 M der Hektoliter und 14 KI Klingelberger , Preis 80 M .

Kiieiir II. SeliWsii»
Freitag S6 . Oktober

Unmljei' i' llllioli letrte Voreilung !
Nur noch 1 Tag die hier mit so großem
Beifall aufgenommene Wasser- Pantomime

ü kuf UklgolamlN einoub untsn Wa886n.
Donnerstag 25 . Oktober » abends 8 Uhr

Oslo mit den besten Nummern des
» UI Repertoirs , sowie zum letztenmal

die Wafferpantomime aus Helgoland.
Freitag 26 . Oktober» abends 8 Uhr

vank- unä kdsetnvüs- Vorstellung
sowie

des hier so sehr beliebten Clown Nelson .

Bei meinem Scheiden aus der schönen Stadt
II «1I >IVS « ^ UIlIj , Karlsruhe fühle die angenehme Pflicht, an
alle Bewohner der Großh . Residenz und Umgebung , sowie der
hochlöbl. Behörde und verehrten Presse meinen innigsten und herz¬

lichsten Dank auszusprechen für die rege Teilnahme und Unter¬
stützung meines Unternehmens , verbinde zugleich den aufrichtigen
Wunsch auf ein baldiges Wiedersehen.

Max Schumann» Direktor .

Bürgerliche Rechtsstreite . > Dienstag den 11. Dezember 1906 ,
Leffentliche Zustellung . ! , . . . vormittags 9 Uhr,

D .666 .2 . Nr . 6920 VI . Karls - ! Akademie,kratze 2 V , 3 . Stock , Zimmer
ruhe. Tie minderjährige Gertrud Ka - Nr 17 . ^ . ,
r- line Wenk von Ettlingen , vertreten ^ Zum Zwecke der öffentlichen Zustel-
durch den Vormund Georg Friedrich ! lung wird dieser Auszug der Klcqe
Wentz in Eggenstein — Prozeßbevoll- ^bekannr gemacht ,
mächligter : Rechtsanwalt Or Ellen- - Karlsruhe , den 20 . Oktober 1906 .
bogen hier klagt gegen den Adolf - , , Bruch ,
Marggrander , zuletzt in Eggenstein,
jetziger Aufenthalt unbekannt , auf Er -

beraumten Aufgebokstermine zu mel¬
den, widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird .

An alle, welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im AusgebotZrermine
dem Gericht Anzeige zu machen .

Waldshut , den 19 . Oktober 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Schmitt .

Konkursverfahren .
D .698 . Nr . 10 787 . Karlsruhe .

Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Gipsermefsters Ferdinand
Theodor Zerr hier ist Termin zur An¬
hörung der Gläubig,« Versammlung
über Einstellung des Konkursverfah¬
rens wegen ungenügender Konkurs¬
masse gemäß § 204 K.O . bestimmt auf

Freitag den 16 . November 1906 ,
vormittags 9 Uhr,

Akademiestratze 2 8 , 3 . Stock , Zimmer
Nr . SO.

Karlsruhe , den 22 . Oktober 1906 .
Bruch,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

- Gläubiger über die Gewährung einer
, Vergütung an die Mitglieder des
l Gläubigerausschufses Schlußtermin be-
- stimmt auf

Samstag den 17 . November 1906 ,
vormittags 11 Uhr,

! vor dem Amtsgerichte hiersslbft, 2 .
! Stock , Zimmer Nr . 114 . ,
! Mannheim , den 23 . Oktober 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . AmrsgeriLts 14 :

, Stroh .

! Konkursverfahren . s
D .701 . Nr . 7397 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das !
Vermögen der Josef Dietrich Ehefrau , -

, Herren - und Damenschneiderei hier , ,
! ist Termin zur Prüfung der nachträg-
^ lich angemeldeten Forderungen anbe-
. räumt auf

Mittwoch den 28 . November 1906 ,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Amtsgerichte Hierselbst , 2 .
Stock , Zimmer Nr . 112.

Mannheim , den 23 . Oktober 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Stroh .

Konkursverfahren .
D .702 . Nr . 9057 . St . Blasien.

Ueber das Vermögen des Sägers Lo¬
renz Roder in St . Blasien wird heute
am 23 . Oktober 1906 , vormittags
91L Uhr, das Konkursverfahren eröff¬
net , da der Gemeinfchuldner seine
Zahlungsunfähigkeit erklärt und die
Konkurseröffnung beantragt hat .

^ Der Bergreferendwr a . D . Pockels in
St . Blasien wird zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
14 . November 1906 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird Termin ankeraumt vor
- dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die

^ Bestellung eines Gläübigerausschnsfes
- und eintretendenfalls über die in 8
> 132 der Konkursordnung bezeichneten
^ Gegenstände «ms

Donnerstag den 22 . November 1906 ,
vormittags 814 Uhr,

, und zur Prüfung der angemeldetcn
§ Forderungen auf
I Donnerstag den 22 . November 1906 ,
? vormittags 8 A Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
>Konkursmasse gehörige Sache in Besitz'
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find, wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 14. No¬
vember 1906 Anzeige zu machen,

lgez. 1 Hornung .
Dies veröffentlicht:
St . Blasien , den 23 . Oktober 1906.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Lippolt .

wandt sind oder in einer zu dem frü¬
heren Seekveis gehörigen Gemeinde
Heimarsrecht oder den Unterstützungs-
wchnsitz besitzen,

2 . daß sie sich einem wissenschaftli¬
chen Fache , mit Ausschluß der Theo¬
logie , oder einer Kunst widmen,

3 . daß sie bereits den Grad geisti¬
ger Ausbildung erlangt haben, um
zum Einjährigsreiwilligendienst zuge¬
lassen zu worden, D .695.

4 . daß sie ihren Studien fleißig und
mit gutem Erfolge obliegen und in
ihrem Betragen tadellos sind , und

5 . keine genügenden Mittel zu
ihrer weiteren Ausbildung besitzen.

Karlsruhe , den 20. Oktober 1906.
Großh . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
I . V . :

Bechrrer.

Strafrechtspflege.
D .654 .8 .2 . 1 . Nr . 42 387 . Heidel¬

berg . 1 . Hermann Christian Binkele ,
geboren am 17 . Februar 1883 in Ep-
pingen, zuletzt daselbst , ledig, Schrei¬
ner , jetzt in Amerika,

2 . Georg Mathäns Fabian , geboren
am 25 . Juni 1885 zu Schlüchtern,
zuletzt in Heidelberg, ledig, Gärtner ,
jetzt in Brasilien ,

3 . Heinrich Kasitz , geboren am 10 .
Juni 1882 zu Elbing , zuletzt hier ,
ledig, Hausknecht , jeK unbekannten
Aufenthalts ,
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaub¬
nis das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Al¬
gier sich außerhalb des Brmdesgebiets
aufgehalten zu haben, Vergehen gegen
8 140 Abs. 1 Nr . 1 Str .G .B.

Dieselben werden auf
Dienstag den 11 . Dezember 1906 ,

vormittags 9sst Uhr,
vor die Strafkammer des Großh.

zur Haupt -

Bekanntmachung.
Aus der Pfarrer Langfchen Stif¬

tung in Heidelberg ist für das Stu¬
dienjahr 1906/07 ein Stipendium
von 200 M . zu vergeben: D .694

Genußberechtigk sind :
1 . Studierende , namentlich solche

der Theologie, oder in deren Ermang¬
lung ledige Frauenspersonen vom 12.
Lebensjahre an aus der rechrmähigen
Nachkommenschaft des Stifters — des
im Jahre 1763 verstorbenen refor¬
mierten Pfarrers Johann Jakob Lang
in Breiten —-, sowie der beiden Brü¬
der desselben:

Johann Lang , gewesenen reformier¬
ten Pfarrers in Siebeldingen in der
bayerischen Pfalz , und Christian
Friedrich Lang , gewesenen Handels¬
manns in Bremen ,

welche der „ reformierten Religion "
angehören und einen guten Leumund
haben ;

2 . für den Fall , daß keine nach Zif¬
fer 1 berechtigten Personen vorhan¬
den sind:

Studierende aus Heidelsheim, Brei¬
ten und Heidelberg, welche den glei¬
chen Bedingungen entsprechen .

Bewerbungen sind unter Anschluß
der erforderlichen Nachweise binnen 4
Wochen bei dem uniterzeichneten Mi¬
nisterium einzureichen.

Karlsruhe , den 20 . Oktober 1906.
Großh . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
I - V . :

! Becherer.

Bekanntmachung.
Das Seesetssche Stipendium für

einen Studierenden der Rechtswissen¬
schaft , der die Universität bezogen
hat , ist in Erledigung gekommen .

Dasselbe ist stistungsgemäß zunächst
für einen Angehörigen der Jwkob See-
selsschen Familie und scdann für
Söhne hiesiger Bürger katholischer
Konfession bestimmt. D . 709 .2 . 1 .

Bewerber um dieses Stipendium
wollen ihre Eingaben nebst Zeugnis
über ihre Immatrikulation innerhalb
14 Tagen dahier einreichen.

Baden , den 23 . Oktober 1906 .
Der Sitadtrat :

Fieser .
Schemenau.

süllung der in 88 1708 ff . B G .B . be¬
gründeten Verpflichtungen, vergl. hier¬
zu 8 1717 a . a. O . , mir dem Anträge ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Konkursverfahren .
D .699 . Nr . .-V 23 440 . Konstanz.

- In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schuhmachermeisters^ La^ aerick.ts

'
^ idelber

'
a

Franz Schdhle von Konstanz fft m - - - ^ A HEw g

^
> ' Mi unenffchuldigtem Ausbleiben

Lu ^ aZ ^ Vergleichstermin an- - werden
tzse ^ achM ^

"ach
aus , . „«m - dem Großh . Landgericht — Straf -

Montag den 5 November 1906 , - zu Heidelberg über die der

d-m
"

SL
" "

L -
- LZL

" AL
"

Der Bergleichsvorschlag und die Er - ^ ausgepemen Criwrungen verurteil

klärung des Gläubigerausschusses sind
auf der Gerichtsschreiberei des Kon¬
kursgerichts zur Einsicht der Beteilig¬
ten niedcrgelegt.

Konstanz, den 22 . Oktober 1906 .

! werden.
- Heidelberg, den 22 . Oktober 1906 .
! Großh Staatsanwaltschaft ..
! Sebold .

Aufgebot .
D .655 .2. Nr . 22 995. Walds¬

hut . Die ledige Marie Zuber in Ba

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Vogel .

vorläufig vollstreckAres Urteil dahin ssel H«Ä
'
beämra ^ den

'
verschollenen

zu erlagen , der Beklagte - er unter Joses Zuber, zutekt wn.bnb .att in
Kostenfolge schuldig , dem klagenden ^ Schweikhof ( Gememde Shwer « n )Kinde zu fernem Unterhalte eine ' für tot zu erklären

^ ^ n ) .
Rente von monatlich 30 M . , vieriel
jährlich vorauszahlbar , zu entrichten.

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Karlsruhe aus

Der bezeichnen Verschollene wird
autgeforderr , sich späresheus in dem
aus

Mittwoch den 24 . April 1907
vormittags 914 Uhr,vor dem Unterzeichneten Gericht an -

Konkursverfahren .
T .700 . Nr . 11 519 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des tz Wirts und Fuhrunter¬
nehmers Karl Friedrich Baro in
Mannheim ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der Ver¬
teilung zu berücksichtigenden Forde

Vermischte Bekanntmachungen .

Bekanntmachung.
Aus der Merkscheit Stiftung in

Konstanz sind drei Stipendien von
jährlich je 300 M . an Schüler badi¬
scher Mittelschulen zu vergeben. Be¬
werbungen sind binnen 4 Wochen bei
dem Verwaltungsrat der Tistriktsstis-
tungen in Konstanz einzureichen .

Von den Bewerbern um Mer Ische
Stipendien ist nachzuweisen :

1 . daß sie badische Staatsangehörige

ZUMn Mmnkehr .
D .716 . Mit Wirkung vom 1 . No¬

vember 1906 werden für die Beförde¬
rung von Talk , als Talkstein, auch ge¬
mahlen (Federweiß ) und Speckstein in
Ladungen zu 10 t ab den Stationen
Hirt , Mautcrn , Selzthal und Wetz
nach den Stationen Basel , Schaffhausen ,
Singen und Konstanz ermäßigte Fracht¬
sätze eingeführt . Nähere Auskunft er¬
teilt unser Berkehrsbureau .

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1906 .
Großh . Generaldtrektion .

D .717 . Am 18 . Oktober 1906 ist die
Station Bremen - Neustadt der olden-
burgtschen Staatseisenbahnen in den
direkten Verkehr für Wagenladungen
ausgenommen worden .

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1906 .
Großh . Generaldirektion .

rungen und zur Beschlußfassung der , und entweder mit dem Stifter ver-

D .718 . Mit Gültigkeit vom 20 . d .
Mts . hat die Ziffer 11 des Ausnahme¬
tarifs 2 ( Rohstofftarif) folgenden er¬
weiterten Wortlaut erhalten :

„11 . Heu und Stroh ( Wetzen-,
Roggen -, Gersten- , Haferstroh, ferner
Raps - und Maisstroh ) auch gepreßt."

Mit Gültigkeit vom 1 . November
1906 wird in den gleichen Ausnahme -
tartf ausgenommen :

„12 Kalztumkarbid zur Herstellung
von Düngermitteln bestimmt. "

Die Gewährung des Rohstofftariss
für die genannten Frachtgegenstände ist
eine allgemeine .

Karlsruhe , den 24 . Oktober 1906 .
Großh . Generaldirektion der Staats¬

eisenbahnen.
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